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Beim Einsatz von Pumpen zum Fördern von 
Gülle. besonders in Bereichen mit hohem 
Trockensubstanzgehalt (TS·Gehalt). stellt 
sich immer wieder die Frage nach der gün· 
stigsten Pumpenvariante entweder für die 
Entnahme der Gülle aus dem Stall oder zum 
Befüllen der Tankfahrzeuge [1). Dabei spie­
len zweifellos Fragen des Energieverbrauchs 
eine wichtige Rolle . Oft steht mit dem Einsatz 
einer großen Pumpe der ungünstige Energie­
verbrauch im Blickfeld, was zunächst auf die 
Bereitstellung einer höheren Antriebslei­
stung PMO' zutrifft. Gleichzeitig werden mit 
großEm Pumpen höhere materielle und finan­
zielle Mittel als notwendig angesehen. Eine 
Antwort auf diese Probleme und Fragen soll 
mit Hilfe der Angaben aus Tafel 1 gegeben 
werden. Verglichen werden die vertikalen 
Kreiselpumpen KRCLV80/275, KRCLV801275 
(Neuerervorschlag), KRCLV80/325 und 
KRCLV80/325 (KFH 80/325) mit Zusatzausrü­
stungen (Zuführschnecke und Vibrator) so-

. wie die Doppelschöpfkolbenpumpen 
DSK 150/182 und DSK 150/255. 
Die in -rafel 1 berechneten Werte basieren 
auf der tatsächlich gemessenen elektrischen 
Antriebsleistung Pel der Pumpen und auf den 
z. Z. geltenden Aufwendungen für Investitio­
nen, wobei als Beispiel eine Förderung von 
1000 m3 Gülle angenommen wurde. Eine ge­
trennte Bewertung der Arbeitsabschnitte Ent­
nahme der Gülle aus dem Stall sowie För­
dern in die Lagerbehälter und Entnahme der 
Gülle aus den Lagerbehältern sowie Befüllen 
der Tankfahrzeuge braucht nicht zu erfol ­
gen, außer bei der Wertung der Kreiselpum­
pen untereinander. Im einzelnen zeigt der 
Vergleich der Pumpentypen aus der DDR­
Produktion folgendes: 

- Die Doppelschöpfkolbenpumpe 
DSK 150/182 Ist bel Energieverbrauch und 
finanziellen Aufwendungen ,·allen anderen 
Pumpen unterlegen. Der erzielte Volu· 
menstr'om V ist gering. besonders bei ei­
nem TS-Gehalt > 8% (Rindergülle) . 

- Die Doppelschöpfkolbenpumpe 
DSK 150/255 liegt in den Energiewerten 
günstiger, wobei aber die Aufwendungen 
an Investitionen und Maschinenkosten um 
fast das Doppelte höher liegen. Diese Aus­
sage trifft nicht.auf den Einsatz in Schwei ­
negülle ohne langfaserige Bestandteile zu . 
Hier nähern sich die Aufwendungen den 
Werten der Kreiselpumpe an. Unter glei­
chen Einsatzbedingungen treHen diese 
Aussagen auch etwa auf die Doppel­
schöpfkolbenpumpe DSK 150/182 zu, zu­
mindest gestaltet sich der Einsatz günsti­
ger gegenüber der Förderung von Rinder­
gülle. 

- Zum Befüllen von Tankfahrzeugen schei­
den die Doppelschöpfkolbenpumpen auf­
grund ihrer geringen Volumenströme i. 
allg. aus. Ein Vielfaches an Pumpen zum 
Erreichen der gleichen Schlagkraft wie 
beim Einsatz der vertikalen Kreiselpum­
pen, besonders· gegenüber der 
KRCLV80/325 mit Zusatzausrüstungen, ist 
erforderlich und erhöht die notwendigen 
Aufwendungen beträchtlich. 

- Beim Vergleich der Kreiselpumpen liegt in 
jedem Fall die KRCLV801275 günstiger, 
wobei sich mit zunehmendem Druck im 
Druckstutzen, bedingt durch die Rohrlei­
tungskennlinie, das Verhältnis hinsichtlich 
der erforderlichen Aufwendungen leicht 
zugunsten der KRCLV80/325 verschiebt, 
oh~e aber die Werte der KRCLV80/275 zu 

erreichen. Das trifft auf den Abschnitt Ent­
nahme aus dem Stall und Fördern in' die 
Lagerbehälter zu . Zum Befüllen von Tank­
fahrzeugen ist in jedem Fall die 
KRCLVSO/325 überlegen. Durch die erfor­
derliche größere Anzahl von Pumpen he­
ben sich die Vorteile der KRCLV801275 
auf . Es ist auch zu beachten, daß die ver­
gleichbaren Werte in trockensubstanzrei­
cher Rindergülle gewonnen wurden. die 
unter 10 % liegen, und mit zunehmendem 
TS-Gehalt die Funktionssicherheit der 
KRClV80/275 stark nachläßt. Außerdem 
ist zu berücksichtigen, daß hier die günsti­
geren Werte mit einer entsprechend ei­
nem Neuerervorschlag der lPG (T) Gerbis­
bach, Bezirk Cottbus, umgerüsteten 
Pumpe (Flügelrad) erzielt wurden . Durch 
die andere Gestaltung des Zulaufbereichs 
und des Laufrads ist ein größerer Durch­
gang gewährleistet, und es fallen zusätz­
lich Querschnittsverengungen fort, die 
eine Verstopfungsneigung begünstigen. 
Wie in Tafel 1 ausgewiesen, zeigt die 
KRCl V 80/275 in Normalausführung mit 
Schl'leidmesser und üblichem laufrad un­
günstigere Werte. Die Überlegenheit der 
KRCLV80/325 mit Zusatzausrüstungen ist 
hinsichtlich der Funktionssicherheit bei 
TS -Gehalten über 10 % weitaus größer 
und nimmt mit steigendem TS-Gehalt wei­
ter zu . Diese Pumpenvariante ermöglicht 
oft erst die Förderung von Gülle, bei der 
bisher andere Pumpen versagten . 

- Die richtige Auswahl der Pumpen erfor­
dert eine komplexe Betrachtung und ist sehr 
stark vom jeweiligen Einsatzort und von 
den vorliegenden konkreten Einsatz~edin­
gungen abhängig. Die vorgelegten Ergeb-

Tafel 1. Energiebilanz beim Einsatz von Pumpen zum Fördern von trockensubstanzreicher Gülle unter Beachtung der Aufwendungen für Investitionen 
und Maschinenkosten (Fördermenge 1000 m'; jeweils 1 Aggregat eingesetZ1) 

Pumpentyp Gülle erfor- PM" p., Energie· Investi - Maschinen- erforderliche 
Art TS-Gehalt V Po derliche verbrauch tionen'l kosten Pumpenanzahl~ 

laufzeit 
% m'jh MPa h kW kW/m' kWh 1000 M M 

KRCLV 80/275 Rind ; 8,0 85,0 0,10 12,0 15,0 0,16 160 8,2 131 2 
Rind.: 8,0 65,0 0,15 15,0 15,0 0,22 220 8,2 164 3 

KRCl V 80/27:; Rind' ' 9,6 110,0 0,10 9,0 15,0 0,13 130 8,2 98 2 
(Neuerervorschlag)'1 Rin~ . -9,6 ' 8d,O 0,15 12,5 . 15,0 0,18 180 8,2 . ' 136 2 
KRCLV 80/325 Rind ß,~, " '161;0 0,10 6,0 30,0 0,15 150 14,0 147 1 
(ohne Zusatzausrüstungen) Rind < 8,9 124,0 Q,20 8,0 30,0 0,18 180 ,14,0 136 2 

Sch:.vein ' 12.7 /-144,0 0,10 7,0 30,0 0,19 190 14,0 172 2 
Schwein 12) 115,0 0,20 9,0 30,0 0,20 200 14;0 220 2 

KRCLV 80/325 Rind ' 8,9 157,0 0,10 6,5 30,0 0,20 200 14.0 191 1 
(mit Zusatzausrüstungen) Rind 8,9 132,0 0,20 7,5 30,0 0,22 220 14,0 220 2 

Schwein 13,0 170,0 0,10 6,0 30,0 0,18 180 14,0 176 1 
Schwein 13,0 142,0 0,20 7,0 30,0 0,20 200 14,0 206 2 
Geflügel 16,0 90,0 0,18 11,0 30,0 0,33 330 14,0 323 1 

DSK 150/182 Rind 8,5 19,0 0,40 53,0 11,0 0,38 380 18,6 467 9 
DSK 1501255 Rind 10,0 22,0 0,09 45,0 7,5 0,14 140 22,7 464 8 

Schwein 12,3 55,0 0,21 19,0 7,5 0,13 130 22,7 196 4 
Geflügel 1'6,5 22,0 0,09 45,0 7,5 0,09 90 22,7 464 4 
Geflügel 19,0 23,0 0,09 43,0 7,5 0,07 70 22,7 443 4 

1) zuzü9lich 36 % zum IAP (Realisierungs kosten) ... 
2) bezogen auf die günstigste Variante und auf den Volumenstrom V innerhalb einer Güllearl 
3) Neuerervorschla9 der LPG(T) Gerbi sbach : verändertes Laufrad; einfache Laufscheibe mit zwei senkrecht stehenden Flügeln (Flügelrad) 
V Volumenstrom, Po Druck im Druckstutzen, P" speZifische elektrische Antriebsleistun9, PMm Antriebsleistung 
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nisse und die Hinweise scillen Unterstüt­
zung bei der Entscheidungsfindung ge, 
ben_ Bei Gülle mit hohem TS-Gehalt und 
eine,m hohen Besatz an grob- und langfa­
serigen Bestandteilen sind die Kreiselpum­
peri, besonders die KRClV80/325 mit Zu-­
satzausrüstungen, den Doppelschöpfkol­
benpumpen überlegen. 

Für den Einsatz in Geflügelgülle bis 15 % TS­
Gehalt ist die Pumpe KRClV80/325 mit Zu ­
satzausrüstungen geeignet. Das Fördern von 
Geflügelkadavern ist dabei gewährleistet . 
Die Pumpenindustrie sollte die Produktions-

aufnahme der Pumpe KRClV80/325 mit Zu ­
satzausrüstungen und ihre Überführung in 
die Praxis beschleunigen. 

Zusammenfassung 
Für die Auswahl von in der DDR verfügbaren 
Güllepumpen wird unter Beachtung von ho­
hen TS-Gehalten der Gülle eine Wertung der 
einzelnen Pumpen vorgenommen. Dabei 
werden der Energieverbrauch sowie die ma­
teriellen und finanziellen Aufwendungen be­
rücksichtigt. Die dargelegten Ergebnisse und 
Hinweise sollen die Entscheidungsfindung 

erleichtern . Von de~ z. i zü'r Verfüg'ung ste­
henden Pumpen weisen die Kreiselpumpen . 
und mit zunehmendem TS·Gehalt der Gülle 
besonders die vertikale Kreiselpumpe 
KRClV80/325 mit Zusatzausrüstungen Vor· 
teile auf. 
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1. Problem- und Zielstellung 
In der sozialistischen landwirtschaft entstan · 
den im Zuge pes planmäßigen Übergangs zu 
industriemäßigen Methoden auf dem Sektor 
der Tierproduktion Anlagen mit hoher Tier· 
konzentration. Zur Sicherung einer stabilen 
Produktion mit gesunden Tierbeständen ist 
die Durchsetzung eines Reinigungs· und 
Desinfektionsregimes unumgänglich . Die 
Reinigung der Ställe hat dabei nicht nur tier· 
hygienische Bedeutung, sondern ist eine 
Maßnahme, die die Arbeitsfreude der Werk · 
tätigen nachweislich positiv stimuliert. Das 
betrifft nicht nur industriemäßige Tierpro­
duktionsanlagen, sondern gilt auch für die 
herkömmliche Produktionsweise in der so · 
zialistischen landwirtschaft der DDR, Zur 
Oberflächenreinigung in Stallanlagen kamen 
in den le.tzten Jahren überwiegend Warm· 
'!Vasserdruckreinigungsgeräte zum Einsatz. 
Die Geräte M805 und M805A vom Kombinat 
Fortschritt landmaschinen, VEB Anlagenbau 
Impulsa Elsterwerda, arbeiten mit einem Ar· 
beitsdruck von maxiinal.2,5 MPa und einem 
Volumenstrom von 12001/h. Eirie Erwär· 
mung des Wassers auf rd. 65°C verbessert 
zwar die Reinigungswirkung, verteuert aller· 
dings erheblich das Verfahren. 
Aufgrund der Notwendigkeit, Energieträger 
petrolchemischer Herkunft sparsam einzu· 
setzen, wurden andere Möglichkeiten unter· 
sucht. Muß der Einfluß der Wärmeenergie· 
wirkung entfallen, ergibt sich bei konstanten 
anderen Einflußfaktoren eine Erhöhung der 
Reinigungszeit. International sehr verbreitet 
und auch national zunehmend in der Anwen · 
dung sind mobile Kaltwasserhochdruckreini· 
gungsgeräte. Diese Geräte arbeiten in einem 
Druckbereich von 5 bis 20 MPa und mit ei· 
nem Wasservolumenstrom von 600 bis 
1500 I/h . Durch die Erhöhung. der mechani· 
sehen Energiewirkung kann der Verlust der 
Wärmeenergiewirkung ausgeglichen und so­
gar eine Steigerung der Gesamtreinigungs­
leistung erzielt werden. Aus der Vielzahl der 
auf dem Markt befindlichen Kaltwasserhoch · 
druckreinigungsgeräte ist aus der Zuord· 
nung von Volumenstrom zum Arbeitsdruck 
keine begründete Abhängigkeit ersichtlich . 
Deshalb bestand die Aufgabe in der Ermitt· 
lung des Einflusses von Druck und Volumen· 
strom auf das Ablösen von Schmutzschieh· 
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ten. Dabei waren die Aufwendungen für 
Elektroenergie und Reinigungswasser zu mi­
nimieren. 

2. Untersuchungsmethoden 

2.1. Volumenstrombestimmung , 
Zur Realisierung unterschiedlicher Durch· 
sätze bei gleichen Düsendrücken war es er­
forderlich, Düsen mit abgestuften Düsenaus· 
trittsquerschnitten zu fertigen . Zur Komplet­
tierung des Düsensortiments wurde eine 
Reihe von Seriendüsen des VEB Anlagenbau 
Impulsa Elsterwerda in die .Untersuchungen 
mit einbezogen . Die Bestimmung des Volu· 
menstroms wurde bei verschiedenen Druck· 
stufen durch Auffangen eines bestimmten 
Wasservolumens je Zeiteinheit und nachfol­
gende Wägung auf einer Rapido-Schnell­
waage realisiert. 

2.2, Strahlkraftmessung 
Die Strahlkraftmessung erfolgte auf einem 
Kraftmeßstand. Eine auf Rollen befestigte 
Prallplatle ist mit einem Seil über eine Rolle 
an einer Druckmeßdose befestigt, die mit ei· 
nem Universalmeßgerät verbunden ist. Trifft 
der Wasserstrahl auf die Prall platte, wird ein 
Meßwert angezeigt, der ein Maß für die 
Strahlkraft darstellt. Richtet man den Wasser· 
strahl auf den in der Mitte befindlichen 
1 mm breiten Schlitz, wird ein kleinerer 
Meßwert angezeigt, der der Strahlkraft der 
Flüssigkeitsmenge entspricht, die nicht 
durch den Schlitz tritt . Die Differenz ,dieser 
Meßwerte bildet bei Umrechnung auf die 
Fläche von 1 mm2 den entsprechenden Auf· 
pralldruck. Der Abstand der Düse von der 
Prallplatte wurde in Abständen von 10 mm 
verändert. 

2.3, Strahlwinkelbestimmung 
Zur Bestimmung der Strahlwinkel der D(jsen 
wurde das Strahlbild jeder Düse bei einem 
Düsendruck von 10 MPa fotografiert. Da sich 
der Strahlwinkel der Düse, bedingt durch die 
Krümmung des Strahls, verändert, wurde 
festgelegt, den Strahlwinkel im Abstand von 
100 mm auszumessen. 

2.4. Testschmutzbestimmung 
Bei der Auswahl eines geeigneten Test· 

schmutzes ging es darum, reproduzierbare 
relative Werte zu erreichen, also nicht abso· 
lute Zeiten für die Schmutzablösung zu er· 
mitteln. Durch Versuche wurde ein Test· 
schmutz als geeignet herausgefunden, der 
aus handelsüblichem "Kälmil" und Schweine· 
mastfutter im VerhältniS 1:2,05 bestand. Zu 
diesen Komponenten wurden 2,5 Teile Was· 
ser gegeben und durch Rühren vermischt. 
Nach einer Standzeit von 6 Stunden erfolgte 
dann das Auftragen dieses Gemisches auf 
die Beton·Prüfplatten in einer Schichtdicke 
von durchschnittlich 3,5 mm. Die so be· 
schichteten Prüfplatten wurden anschlie­
ßend im Trockenschrank bei einer Tempera· 
tur von konstant 80°C über eine Zeit von 
16 Stunden getrocknet, wobei ein durch ­
schnittlicher Austrocknungsgrad von 85 % 
erreicht worden ist. Die Schlchthöhe nach 
dem Trocknen betrug im Durchschnitt 
2,4 mm. 

2.5, Ermittlung der Reinigungsleistung 
Vergleichende Untersuchungen der Dü~en 
hinsichtlich erreichbarer Reinigungsleistun. 
gen wurden auf einem Reinigungsprüfstand 
durchgeführt. Ein in zwei Richtungen beweg· 
licher Wagen, auf dem Prüfplatten mit Test· 
schmutz befestigt waren, wurde so lange mit 
einer Geschwindigkeit von 0,37 m/s I,lnter ei · 
ner Strilhllanze hin · und herbewegt, bis die 
Oberfläche der Testplatten vom Schmutz be· 
freit war, Die Anzahl der notwendigen Bewe· 
gungen ist ein Maß für die Reinigungslei· 
stung der Düse. Der Abstand der Düse vom 
Reinigungsobjekt wurde so gewählt, daß an· 
nähernd Strahlbreiten von 25 bzw. 50 mm 
erreicht wl!rden. Mit Hilfe von GI. (1) läßt 
sich die Flächenleistung der Düse berech ­
nen: 

R
L 

= 3600 B v, 
x 

(1) 

RL Reinigungsleistung in m2/h 
B Breite der gereinigten Fläche in m 
v Geschwindigkeit des Wagens in m/s 
x Anzahl der Bewegungen. 
Um eine Differenzierung in der Reinigungs-

» leistung auch bei hohen Volumen strömen 
und Arbeitsdrücken vornehmen zu können, 
wurde mit extrem trockenem und festem 
Schmutz gearbeitet. Da sich die so gewonne-
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